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Angemeldete Fremde. 
Augtkommen den 20. und 21. März 1846. 


Die Herren Kaufleute F. Wehner aus Leipzig, A. Müller aus Bremen, C. 
Pieper aus Neweaſtte, W. Stehr aus Marienwerder, Hetr Gutsbeſitzer Graf von 
Keyſerling aus Nautenburg, log. im Engl Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Heine 
aus Rokuͤtken, Weſtphal aus Rothebude, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren 
Gutsbeſitzer Krauſe nebſt Fran Gemahlin aus Damerau, Schöler nebſt Familie aus 
Roſenthal, v. Trembecki aus Charlotten, Herr Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Senger 
aus Neuſtadt, log im Hotel d'Oliva. Herr Direktor der Straf⸗Anſtalt zu Infter- 
burg v. Seydlitz nebſt Gemahlin aus Inſierburg, Herr Kaufmann Binder aus Berlin, 
‚Herr Dr. phil. Krauſe aus Königsberg, Herr Gntsbeſitzet Zuther und Herr Parti⸗ 
kulier Frieſe aus Königsdorf, log. im Hotel de Thorn Die Herren Kaufleute Ga⸗ 
briel aus Graudenz, Abraham aus Culm, Braun aus Culmſee, log, im Hotel de 
St. Petersburg. Herr Rittergutsbeſitzer von Simpſon auf Georgenburg, log. im 
Hotel de Danzig. i 
— 


ö Bekannt mach u nag e nn. 
1 In Betreff des zu Oſtern d. J. eintretenden Wohnungswechſels wird auf 


den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, No. 15, 
eite 99) hiedurch zur Kerntniß des Publikums gebracht: f 
daß mit dem 1. April c. der Anfang zur Räamung der Wohnung gemacht, 
ſo daß am 9 deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der ſo⸗ 
fortigen Herausſetzung durch den Executor völlig geräumt fein muß. 
Kin Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals, atſo vor 
1. April c., berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern, nach 
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Vorſchrift det Danziger Willkür Art. 13. Cap. II., das Recht zufteht, gegen bie 


fäumigen Miether auf ſoſortige Zahlung deſſelben, fo wie auf Sicherſtellung des Mo⸗ 
biliars und der ſoaſtigen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effekten auf de 
ren Koſten zu klagen. f 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Juſtruction 
ſind die Herren Referendarien Krüger und Wolski deputirt, und können ſich die 
Intereſſenten während der Dauer des Wohnangswechſels in den Geſchäftsſtunden 
Vor⸗ und Nachmittags bei denſelben in dem Inſtructions zimmer für die Bagatell- und 
Injurienprozeſſe melden. 

Danzig, den 4. März 1846. 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Daß der Auctions⸗Commiſſarius Johann Carl Friedrich Böhm und deſſen 
Braut Amalia Schwenzfeger vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 24. 
d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. > 
Elbing, den 25. Februar 1846. f 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
3. Daß der von Quednau bei Königsberg hierher verzogene vormalige Guts⸗ 
beſitzer Johann Wilhelm Müller und deſſen Ehefrau Charlotte Emilie geborne Mül⸗ 
ler vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 13. Mai 1839, die Gewein⸗ 
were Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt 
emacht. i 
: Eibing, den 25. Februar 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


f AV EATISSEMENTS. 
4. Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung des Lootſen-⸗Weſens erforder 
lichen Materialien und Utenſitien, als: 7 kleine Signalflaggen, 120 Fuß 11 Z= zoͤllige 
und 200 Fuß einzöllige Dielen, Theer, Pech, Dichtwerg, Roßleder, Blech, Drömte, 
Hakenſtangen, Wurfſchaufeln, Schrobber, Beſen, 18 Stein Tauwerk, 484 Stein 
Lichte, Lampendochte, 10 Quart Oel, 13 Klafter Torf, 5 Klafter Holz u. ſ. w. ſoll 
am 25. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaftslokale des Unterzeichneten 
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Ei 

Neufahrwaſſer, den 18. März 1846. a 
Der Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
= Pfeffer. 
5. Die Befchaffung der zur Unterhaltung der Seeleuchtfeuer für dieſes Jaht 
erforderlichen Materialien und Urenfilien, als: 83 Etr. raffinictes Rüböl, 17 Klaſter 
Torf, 15 Klafter Brennholz, 415 Stein Lichte, Handfeger, Beſen, Schlemmkreide/ 
7 Achtel grüne Seife, Schaufeln, Nägel zc. ſoll im Wege öffentlicher Licitation am 
25. März e., Vormittags 10 Uhr, an den Mindeſtfordernden im Geſchäftslokale de 
Unterzeichneten verdungen werden. has 
Neufahrwaſſer, den 18. März 1846. 
Der Königliche Hafenbau⸗Inſpectonr. 
Pfeffer. 
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6. Zur anderweitigen Berpahtung der Gras nutzung der pro 1846 pachtlos ge⸗ 
beetdenen Feſtungs ⸗Perkinenzien fo wie zur Verpachtung der Fähre über die Mottlau 
ei der Mottlau-Wache, ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
; Freitag, den 27. März e., Vormittags 10 Uhr, 
um hieſigen Fortifikatſons⸗Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. N 

Die Bedingungen find täglich von & bis 12 Uhr Morgens daſelbſt einzuſehen. 

Danzig, den 20. März 18466. . 
E Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. 

E u td ien d u n. 9. 
7. Die geſtein Nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
don einem Mädchen zeigt ergebenſt an Schröder. 

Güttland, den 19. März 1846. a 

FF. 
NN eee 
8. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges 

| köunen Donnerſtag den 26. und Freitag den 27. d. M., in dem Haufe Jo⸗ 2 
8 


— 


pengaſſe 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar Vormit⸗ 
tags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 23. März 1846. 5 d 
Die Verwalter der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges zum Beſten 


nothleidender Menſchen. 
l F. W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. v. Frantzius. 


CCCCCCCCCCCCTCGVbC0CcccCccc 
9 Einem nothwendigen Bedürfniſſe meiner Töchterſchule zu entſprechen, tritt 


von Oſtern d. J. ab eine Reform der Anſtalt ein, indem ich drei vollſtändig geſon⸗ 
derte Klaſſen einrichte und die Lehrkräfte derſelben verſtärken werde, ſo daß die Schul⸗ 
bildung der Töchter in ihr vollendet werden kann. N 
Eltern, welche mir ihre Kinder auvertrauen wollen, erſuche ich, ſich in den 
Vormittagsſtunden gefälligſt bei mir zu melden. 
Danzig, den 10. März 1846. 
\ Marianne Ble ch, 


7 6 Hundegaſſe 314. 

10. Ein Grundſtück am alten Markt belegen, welches ſich zu jedem offenen 
Geſchafte, wie auch ſehr gut zur Bäckerei eignet, weiſe ich bei vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zum Verkaufe nach. F. T. Zimmer. 

Elbing, den 21. Mätz 1846. 

die Ziehung der 3. Klaſſe 93. Lotterie beginnt am 31. d. M., und bitte 
ich die Looſe bis zur gehörigen Zeit zu erneuern, damit fie den Spielern nicht ver⸗ 
loren gehen. N Rotzoll. 
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12. Kurzer Bericht über die hie ſelbſt beſtehende Muſikſchule fät 
ten Pianoforte⸗Unterticht und die Theorie der Mufil. 
Nachdem dieſe Schule bereits ein Jahr beſteht , eilaubt ſich der Unterzeichnete 
mit Folgendem darüber zu berichten. . 
Bekanntlich iſt ihr Zweck der ſchulgerechte, elementariſche und höhere praktiſche 
und theoretiſche Unterricht für Muſikdilettanten und Muſiker. Sie unterſcheidet fl 
alſd von dem gewöhnlichen Pianoforte⸗Unterrichte dadurch, daß ſie die Theorie oder 
Aeſthetik mit der Praris oder Mechanik verbindet, und eine abſolute oder ganze 
(vollkommene) Muſikbildung erzielt, jener aber nur die Praxis oder Mechanik be⸗ 
zweckt und eine relative oder halbe (unvollkommene) Muſikbildung gewährt. . 
In dieſem Jahre ihres Beſtehens iſt zwar keine große Zahl Schüler darin 
unterrichtet; allein der Unterzeichnete hofft, fie durch ihren Zweck nach und nach 
dem Theile des muſikaliſchen Publikums näher zu führen, der in der Theorie die 
Aeſthetik (die Harmonie, Melodier, Ausdruck und Geſchmacklehre) zu erkennen 
geneigt iſt, durch welche die Praxis oder Mechanik erſt zur Schönheit erhoben und 
der Pianoferteſpieler zum muſikaliſchen Bewußtſein geleitet wird. 
Dieſe Schule nimmt daher Schüler männlichen und weiblichen Geſchlechts 
für geſonderte Abtheilungen jederzeit auf, welche nicht nur eine mechaniſche, ſondern 
auch äſthetiſche, alfo eine poſitiv oder wirklich gründliche und zweckmäßige muſikaliſche 


Bildung erhalten ſollen. Das Honvrar für den wöchentlichen Unterricht von zwel. 


Stunden iſt monatlich ein Thaler. 
i E. F. Ilgner, Muſiklebrer und Lehrer der Muſikſchule , 


Vorſtädiſchen Graben No. 2684. B. 
Anzeige für Eltern. 
Wir fahren fort, Schülerinnen in unſe te Töchterſchule aufzunehmen. 
Abelbeid und Leuiſe v. Prondzinska, geprüfte Lehrerinnen. 
ARE Hundegaſſe No. 325., Oberſaal⸗Etage. 
Unterricht im richtigen Sprechen und Schreiben, im Briefſtyl und in der Literatm 
- für erwachſene Perfonen, 
welche in ihrer Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Kenntniſſe 
hatten, oder die bereits erlangten zu erweitern wünſchen. 
Zu den neuen Curſen bitte ich die gefälligen Meldungen bald zu machen. 
Auch bemerke ich noch, daß ich geſonnen bin, vom 1. April ab, junge Damen 
in der Geſchichte, Geographie und im Rechnen zu unterrichten. Das Nähere in 
meiner Wohnung. f 
Adelheid v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin, 
3 Hundegaſſe No. 325., Oberſaal⸗Etage. 5 
14. u Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die neueſten und geſchmackvollſten Frühjahrs⸗Mänkel und 
Bournuſſe, fo wie auch alle nur möglichen Steſſe in Seide und Wolle bereits er 
halten habe. Beſtellungen jeder Art werden aufs beſte und prompteſte aus gefuhrt 
von Wolf Silberſtädter, 
Langgaſſe No. 512., der Gerhard 'ſchen Buchhdlg. gegenüber. 


u. 


1 6RAISSE D’OISEAU 


à Flacon 25 Rthlr. 


Dieses in neueret Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt so ausser- 
ordentlich auf das Wachsthum der Haare, dars bei fortgesetztem Gebrauch 


Sogar bei Altern Leuten ein kräftiger Haarwuchs ieder hervorgebracht wird. 


Noch überraschender ist die Wirkung bei jiingern Personen, das jetzt 
so häufig vorkommende Ausfallen der Haare hü:t sofort auf, binnen Kurzem 
entstehen eine Fülle junger Haare, und nach Verlauf weniger Monate wird 
edermann, der dieses ganz reine, durchaus unschädliche Mittel gebraucht, 

Sich des üppigsten Haarwuehses erfreuen. 
8 In Danzig alleinig zu haben bei E. E. Zingler. 
—.ꝗ— At t e ſt 
Dem öffentlichen Verkauf des nach vorſtehender Anzeige anzuwendenden 
Graisse d’oiseau ſteht in ſonitäts-polizeilicher Hinſicht Nichts im Wege, weil dieſe 
Pomade nach der von mir vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung aus thieriſchem 
Fett und ätheriſchem Oel beſteht, frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt und keine 


die Geſundheit benachtheiligende Stoffe enthält. Dr. Hildebrand, 
Danzig, den 21. Marz 1846. Kreis⸗Phyſikus. 
16. Mein hierſelbſt im vorigen Jahre neu erbautes Wohnhaus nebſt Stallun⸗ 


gen und Gemüſegarten, unmittelbar an der Berlin⸗Königsberger Chaaſſee belegen 
und vorzüglich zu einem Handels⸗Geſchäfte geeignet, bin ich Willens, zu verkaufen. 
N Der bisherige Miethsbetrag (außer der jährlich übernommenen Reparatur, 
jede einzelne bis 5 Thlr.) iſt 60 Thlr. Auskunft wird auf portofreie Anfrage er⸗ 
theilt. . f f Chrapkiewicz, Pfarrer. 
Czersk, den 15. März 1846. . . 
17, Die Maſchinenbauanſtalt 


von 
Purſche & Reich in Berlin f i 
empfiehlt ſich zur Erbauung von Dampf⸗Maſchinen, Mahl- und Schneidemühlen, 
Oel- und Papierfabrfen und aller Arten landwirthſchaftlicher Maſchinen, hydrauli⸗ 
ſchen Preſſen, Pumpen, Roßwerken ꝛc. zu den billigſten Preiſen, 
18. Sonnabend, den 28. März 1846, 
Concert und Tanz 

in der Reſſource „Einigkeit.« Anfang 774 Uhr Abends. 
\ Der Vorſtand. 5 
19, Nur gegen meine eigenhändige Unkerſchrift find mir treffende Zahlungen zu 
entrichten, ebenſo wenig dürfen Waaren und andere Gegenſtände für meine Rech⸗ 
7 an Andere verabfolgt werden, indem ich im Nichtbefolgungsfalle ſolches alt 
icht geſchehen etachte. E. R. Roſen hagen. 
20 Danzig, den 21. März 1846. ö 
hr Alle Arten Stroh⸗ u. Pferdehaar⸗Hüte werden den neuen gleich gewaſchen 
ud verändert. . L. Lampmann, Häkergaſſe No. 1489. 


21. Die Electrogeſundheitsleinwand f 
welche bei Gicht, Rüeumatismus u. Schmerz. all. Art in kurz. Zeit Hülfe ſchafft, 
ſich auch in viel. Fällen vor Schwindſucht, heilſam erwieſ. hat u. von nahmhaften 
Aerzten empfohl. wird, hinlängl. bekannt durch? mehrf. Empfehlung. in verſchied. beſond. 
der diesjähr. Berlin. Voſſiſch. Zeitung No. 3. u. 6., iſt, nebſt ärztl. Gebrauchs au 
weil. allein z. haben in d. Niederlage des ärztl. Techniker u. Badeinſpekt. G. 
Seyfert zu Berlin, in Danzig Fraueng. 902. die Tafel a 15, die halbe 7} 18- 
22. ee Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen, Stadt- und Landwirth- 
schafterinnen, Kammerjungferno und Ladendemoisells, welehe zu Ostern oder 
Johannis engagirt zu sein wünschen; wollen sich in frankirten Briefen bal 
digst wenden an D. Thieme in Berlin, Spandauerstr. 3-4. pt., Inhaber eines 
concessionirten Versorgungs- Bureau. 


23. Das Haus Breitgaſſe 1106. worin bisher ane Kleider⸗ ; 


handlung betrieben, und der guten Lage wegen, ſich auch zu jedem offenen 
Geſchäft eignet, iſt bei einer geringen Anzahlung ſofort Breitenthor 1939. zu verk. 


24. Die Gaſtwirthſchaft in Herrmannshof iſt zu verpachten, auch Privat’ 
wohnungen find noch zu vermiethen; nur Nachmittags wird daſelbſt Nah. ertheilt. 
W. Ein gebildetes Mädchen ſucht außerhalb im Laden oder bei Kindern ein 
Unterkommen; zu erfragen Rittergaſſe No. 1797. 2 
26. Eine Perlbörſe mit Schloß und circa 1 Thlr. 20 Sgr. Inhalt wurde Frei 
tag, d. 20. März, von der langen Brücke nach der Frauengaſſe verloren. Dem ehr⸗ 
lichen Wiederbringer eine gute Belohnung Frauengaſſe No. 835. 


27. Meın Atelier für Daguerredtyp-Portrais agu ven Dior 


r 
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7770 en. gen, 


28. Das am Holzmarkt Ro. 2. gelegene Nahrungs haus, wo ſeit einigen Jah- 
ren eine Conditorei u. ſ. w. betrieben, auch zu jedem andern Geſchäft ſich eiguel 
iſt von Michaeli d. J., rechter Ziehzeit, zu vermiethen. Näheres Kohleumarkt Ro. * 
29. Ein freundliches Sommer-Logis nebſt Eintritt in den Garten und Berg, 
iſt in dem Hauſe groß Molde 935. neben der Fliederlaube, zu vermiethen. K 
30. 2 der trockne, gewölbte Keller am Breitenthor Breitgaſſe 1919. iſt 9° 

Oſtern echter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarten 70. ie 
31. Häkergaſſe No. 1437. find 2 neu decorirte Stuben, Neben⸗Kabinet, Kuch 

und Boden zu vermiethen. Näheres No. 1437. 5 

22 Eine Wohnung iſt Faulengaſſe No. 1055. zu vermiethen⸗ u 
33, Breitegaffe 1204. ift ein Zimmer mit Meubel u. Beköſtig. zu vermiethe 5 
34. Seifengaſſe 948, iſt eine Stube mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
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ien. 


. Pi Pr une 5 
28. Auction mit neuen Mobilien u. Spiegeln. 
Dienſtag, den 24. März e., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem Meubel⸗ 
Magazin des Herrn G. G. Lindenberg, Jopengaſſe No. 744., wegen Aufgabe des 
eſchafts Öffentlich verſteigert werden: 
Mahagoni und birkene chreibs und Kleiderſec kalte, Servanten, Kommoden, 
Ec. und Glas ſchränke, Sopha,, Spiel-, Anſetz⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche, maha⸗ 
goni und birkene Sophas mit Haattuch⸗ und andern Bezügen, Himmel: u. Sopha⸗, 
Beitgeſtelle, 1 Schlafſtubl zum Niederlaffen, Lehnſtühle, Polſter⸗ und Rohrſtühle, 
chtene, eſcheue ꝛc. Kleider- und Linneu⸗Schränke, Bettgeſtelle, birkene und fichtene 


Schlaf⸗Komoden, Bettſchirme ꝛc. ꝛc., mehrere Sorten Spiegel in mahagoni u. 
irkenen Rahmen, darunter Trümeaux 70“ hoch und 22% breit, Spiegelgläſer bis zu 
67% Höhe und 224 Breite aus einem Glaſe. Ferner 1 künſtliche Stubenuhr, meh⸗ 
zete ſilberue Taſchenuhren, echte Meerſchaumpfeiffenköpfe mit und ohne Süberbe⸗ 
ſchlag, 1 Guitarte, Kleidungsſtücke, Linnen, Fayance, Glas, 1 Waffeleiſen, 1 Des⸗ 
mer, Kupferſtiche und audere nützliche Sachen mehr. 7 5 
’ J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Friſcher Saat⸗Wicken ift zu haben bei H. Dau in Zoppot. 
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27. Beste weisse Wachs-Lichte, 


\ 


„ „Stearin-Lichte od. Brillantkerzen, 
„ elbe Stearin-Lichte, 5 
3 weisse Spermacelilichte 

wie gelben und weissen Wachsstock empfiehlt in verschiedenen 


Grössen billigst Bernhard Braune, 

un Eattune 13, Neſſel 23, 4 breite Meffel 33, Bettzeug und Federleinen 22, 
reite Schürzenzeuge 4, chwarze Cammlott 7, couleurte Merino 10, Cammlott⸗ 
Sngham 3, Dimitv 4, Parchend 2, 4 Did Teſchentücher, 6 und 8, weiß 4, 5, 
& Der. Ripstücher 8 ſgr. und noch ſehr viele andere preiswürdige Artikel im 


chuͤtzenhauſe am breiten Thor. 
‘> Bleyweiss, ine Malerfarben, trocken und in Oel 
Serieben | 
Danmar-La 
dern und klei 


» abgelagertes Leinöl und Leinölfirniss, Bernstein-, Copal- and 


CK, Ockers, geschlemmie Kreide ete. empfiehlt billigst in grös- 
nern Quantitäten Bernhard Braune. 


ee 410 2 3 


40. Um noch vor der keipzige: Meſſe mit meinen vorjährigen Hüten zu räu- 
ae, Maiäfinah. Mesitfon sad, Bordu⸗ 
Er 3 $ C. E. Elias. 22 
zan eren e JJV ͤ ĩðâbb 
* 41. Zwei breitfällge und 2 ſchmalfällge Arbeitswagen ſtehen billig zum 3 
75 Verkauf Laſtadie No. 462. ö N K 
VFFVTFTCVCCCVCCCCV kt 
„ Beſte Neweaſtler Schmiede⸗Kohlen find Nat 
tenbuden WM 238. zu verkaufen. at⸗ 
C LEEREN 
43. Cohn auf dem erſten Damm 2 
5 empfiehlt für Damen die neueſten Kleiderzeuge, feine Camlotts 8 ſgr., Twill, = U 
— die neueſten Mouſſelin de Laine-Kleider, die 8 rtl. gekoſtet für 272 kt., die 
E empfiehlt für Damen die neueſten Kleiderzeuge, feine Camloffs 8 ige. Tin, 
die neueſten Mouſſelin de Laine⸗Kleider, die 5 rtl. gekoſtet für 225 rtl. die 
6 itt. gekoſtet für 31 rtl., engl. Jaconetts, ächt leinene u. ſchottiſche Bar 
tiſt-Tücher, Piquee, Cord, Gardieuenzeuge, Franzen, Borten, Schnüre u. Tol⸗ 
len, Meubel⸗ Bezüge, ital. Glanz⸗Taffet a 21 ſgr., Lager der neueſten Unis 
ſchlagetücher, Kleider⸗Battiſte 6 ſgr., Galanterie-Gegenſtände ꝛc., 
fuͤr Herren zu Sommer: Röcken und Beinkleidern x 
die neueſten 84 Tweeds 18 fgr., Elaſtiques, Wellingtons, Caſſinetts, Buks⸗ 
D find, Niederländer, Halb- und Ganz Tuche. (Böffchen und Hand⸗Manſchet— 
— ten bedeutend unter dem Koſtenpreiſe.) ey 
FF 


— 


44. Hutbaͤnder die 4 ist, koſten, zu 215 ſgr. pro Elle, Glacee- Hane. 
ſchuhe zu 3 ſgr. a Paar, verkauft, um vor der zeipziger Meſſe zu räumen 

N L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
45. Eine Neue Sendung Glacee-Handſchuhe zu 6 fgr. in großer Bus 

wahl erhielt und empfiehlt ; H. Krombach, Iſten Damm u. Breitg.⸗Ecke 

46. Eine gut dreſſirte Huͤhnerhuͤndin iſt zu verkaufen. Näheres fl. 
Krämergäffe No. 802%, 2 Treppen hoch. ’ 474. 
47: Aepfel, das Maas zu 17 fgr., find zu haben vor dem hohen Thore 
48. Von Thee empfing ieh frische Zufuhr u. empfehle Pecco-, — 
Gumpowder-,  Imperial-, Haysan- , Haysanchin- und Kayserblumen-Thee ; 
Bleidosen zu billigen Preisen, so auch Choecolade, von welcher bei 


grösserer Abnehme einen ansehnlichen Rabatt bewillige. 
8 8 Bernhard Brause 
— Beilage. 


N 
Nen 


11 


GY 


3 


* N 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 69 Montag, den 23. Maͤrz 1846. 


e ET: 

49. Die Schleſiſche Leinwand⸗Handlung von Gare 8 
2 5 Schmidt, Langgaſſe No. 516. . 

iſt durch neue Zuſendungen von d. leichteſten bis zu den allerſchwerſten Sor⸗ 


ten Bett⸗ . Meubel⸗Drillichs, Bett⸗Parchende, 


* > 2 5 * — & > 8 O 
Inlett u. Zuͤchen⸗Leinewand, Meubeldamaſte n.“ 
Glanz⸗Kättune, fo wie eine ganz neue Art bunt geſtt. Rouleux⸗ 
Leinewand, zu dergleichen weiße u. bunte Kattune, Marquiſen⸗ 8 
Drillich ꝛc. auf's reichhaltigſte ſortirt. 

F 
N Empfang der e der letzten Frankf. a. O.⸗Meſſe zeigen 
wir einem geehrten Publikum ergebenſt an, n. erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Preiſe noch niedriger geſtellt find, als ſolche früher waren, wie Bänder, 
Tülls, Netts, Blumen, Krepps, Kragen, Manchetten, die beliebten Glacre⸗Handſchube, 
Strümpfe aller Art, Chemiſetts, Böffchen, Binden, Polka⸗Hauben 45D. 2 fg. Moufftin- 
Linong, Battiſt, Strick⸗ u. Nähbaumw., Schnüre, Knöpfe, Seide, Balletten u. Drath⸗ 
band u. alle in diefes Fach gehörende Anikel bei J. S. Goldſchmidt & Co., Breitg. 1217. 
51. Ein neuer mahagoni Sophatiſch, eine do. Kommode, ein birkener Waſch⸗ 
ch find billig zu verkaufen Schmiedegaſſe No. 100. N 
52. Trockenen Bauſchutt kann man 1. Steindamm 377. geg. Biergeld abladen. 
53. Anfangs Fleiſchergaſſe 49. iſt guter ſaurer Kumſt zu haben. 
> alte Oefen ſtehen billig zu verkaufen Hotel de St. Petersburg. 
ne 1 , Langenmarkt No. 435 
55. Roggen⸗ und Haferſtroh wird verkauft auf Saspe, im 1. Hof von Neu⸗ 
ſcottlaud kommend. a 


* Ein Repoſitorium nebſt Utenſilien ſtebt zum Verkauf Rambaum 1214. 
18 Eine gute faſt neue Glesthüte ſteht Faulgraben 970. zu verkaufen. 
— z 


billig zum Verkauf. 


— — — 


8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
ar Das auf dem Kaſſubſchen Markte gelegene Gtundſtück sub Servis⸗No. 
aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe nebſt Hofplatz beſtehend, ſoll 
Dienſtag, den 24. März d. J., Mit gs 1 uhr, 


"ER « 


NB. Auch iſt daſelbſt ein 14 Fuß langes, gut gearbeitetes Marquiſen⸗Geſtell < 


‘ 


23 


im bieſigen Borſenlokale auf freimiliiges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edietal⸗Cfta loan. 
59. Nach der Anzeige des Patrimoniel⸗Gerichts Koliebfe und Schwarzeuau if 
die auf den Namen des gedachten Gerichts am 30. April 2529 über Neunzig Tho⸗ 
ler ausgefertigte Banco- Obligation 
ö 8 Lit t. N. No. 1359 2. | 
bis zut Unfennslichleit in dem Depoſital⸗Kaſten vermodert. Es werden daher, Die⸗ 
jenigen, welche etwa auf die bezeichnete Obligation als Eigeuthi mer, Ceſſionarien 
odet ſonſtige Briefsinhaber, Anfpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert ſich 
ſpäteſteus in dem am 24. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Seligo in unſetem Gerichts Locale angeſetzten Ter⸗ 
mine zu melden und ihre Arfpräche darauf nach zuweiſen, widrigenfalls die Obliga⸗ 
tion durch Erkenntniß amottiſirt werden wird. g 
Marſenwerder, den 16. Februar 1846. 
2 Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


Getreide- Markt preis. 
Den 21. März 1846. ; 


Weitzen. Roggen. 5 Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pie Scheffel. pro Scheffel. pro Scheſſel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
223 — Sgr. „ Sg. 
21 60 46 12 50 
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Ver ichtigung Intelligenz Blatt Mo, 68. Annonce 107. nes fait Mor und I 


morlenſgamen — lee und Thimotienſaameet. 
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